
In Aspach findet am 13. und 14. Juni
2014 der 9. Deutsche AH-Ü-32-Super-

cup statt. Das bundesweite Turnier wird
von der SG Sonnenhof Großaspach in
Zusammenarbeit mit der Spvgg Kleinas-
pach/Allmersbach und dem TSV Bad
Rietenau auf fünf Sportplätzen der Ge-
meinde Aspach ausgerichtet, darunter
auch in der comtech-Arena. Insgesamt
nehmen 34 Mannschaften teil, darunter
FC Bayern München, Hertha BSC Berlin
oder Werder Bremen.
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In der Kreisliga A II wurde die Begeg-
nung Spvgg Kirchberg - FC Welzheim

neu angesetzt. Gespielt wird am Sams-
tag, 1. März 2014, um 14.30 Uhr.
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Überraschend einen neuen Trainerjob
angenommen hat Detlef Olaidotter.

Der Winnender, der die Jugendcamps des
Zeitungsverlags leitet, ist beim Landes-
ligisten FC Marbach ausgestiegen und
coacht nun die Spvgg Ludwigsburg.
Der 55-Jährige war früher Profi bei VfL
Osnabrück, SV Waldhof Mannheim und
SV Stuttgarter Kickers.

Seniorenturnier
in Aspach

Schwaikheim siegt nach großem Kampf
Handball-Württembergliga, Männer: SF Schwaikheim – VfL Waiblingen 29:27 (15:15)

(gük). Vor toller Zuschauerkulisse haben
die Handballer der SF Schwaikheim
das Württembergliga-Derby gegen den
VfL Waiblingen aufgrund der besse-
ren Physis in der Schlussphase etwas
glücklich, aber nicht unverdient mit
29:27 (15:15) gewonnen. Die Partie in der
Schwaikheimer Fritz-Ulrich-Halle war
emotional, kampfbetont und bis zum
Ende spannend.

Die spielerische Linie ging dabei allerdings
häufig verloren. Überragend bei den Sport-
freunden war der 19-jährige Simon Lorenz,
den die Waiblinger Abwehr nicht in den
Griff bekam. Aufseiten des VfL überzeug-
ten Torhüter Marc Krammer, Axel Steffens
und der routinierte Ladislav Goga. Aus-
schlaggebend für den Schwaikheimer Sieg
war auch die mannschaftliche Geschlossen-
heit. Außerdem waren die Gastgeber we-
sentlich schneller als der VfL.

Das Spiel hatte mit technischen Fehlern
und schwachen Würfen auf beiden Seiten
begonnen. Schwaikheim nutzte die Schwä-
chen des Gegners besser und schaltete den
Turbo ein. Vor allem der pfeilschnelle Mar-
cel Wied. Die SF legten zum 4:1 und 8:3 vor.
Das Spiel wurde besser, aber auch hekti-
scher. Die Gastgeber fingen sich zwei ver-
meidbare Zeitstrafen ein und produzierten
Fehler. Waiblingen schaffte dank seiner ge-
fährlichen Rückraumachse mit Steffens,
Goga und Ivan Miletic den 8:8-Ausgleich.

Nun war es ein Spiel auf Augenhöhe, bei
dem sich die größere Routine des VfL
durchzusetzen begann. Simon Lorenz und
Wied sorgten für die letzte Schwaikheimer
Führung in der ersten Hälfte (10:8). Waib-
lingen drehte das Spiel, vor allem weil die
Sportfreunde den Rückraum der Gäste zu
spät attackierten. Allerdings ließen sich die
Schwaikheimer nicht abschütteln. Beim
13:15 verwandelte Lorenz zwei Strafwürfe
sicher zum für die Hausherren etwas glück-
lichen Halbzeitstand von 15:15.

Zu Beginn der zweiten Hälfte dominierte
der VfL. Zwei Zeitstrafen für Schwaikheim
nutzten die Gäste zur 18:15-Führung. Chris
Hellerich und Wied stellten erneut den An-
schluss her, doch Steffens und Goga warfen
ihr Team wieder mit drei Toren in Führung.
Schwaikheim kämpfte aufopferungsvoll
und wurde belohnt. Angetrieben von den
Zuschauern sorgten Simon Bayha, Lorenz

Es war ein kampfbetontes Derby. Hier stoppen die Waiblinger Ivan Miletic und Marc Kallenberg (von rechts) den Schwaikheimer Jochen Kubach mit vereinten
Kräften. Links schaut Felix Günthner zu. Am Ende setzten sich die Sportfreunde aber knapp durch. Bild: Schrade

und haben den Abstand zu den Abstiegs-
plätzen etwas ausgebaut. An diesem Sonn-
tag steht das nächste Derby an, es geht ge-
gen den TV Bittenfeld II.
SF Schwaikheim: Barth, Kellner; F. Bayha, J. Bayha,
S. Bayha (1), Kubach (1), Hönig, Leonhardt (4), Rent-
schler (1), Hellerich (4), Gronwald (2), Starz, Lorenz
(11/4), Wied (5).
VfL Waiblingen: Doll, Krammer; Günthner (1), Kal-
lenberg (2), Mayer, Tutsch (1), Abelmann, Steffens
(10), Gerlich (1), Baumann, Goga (8/3), Miletic (4),
Weckerle.

frühzeitig entschieden gewesen. Die Gäste
verkürzten noch einmal auf 26:27.

Die beiden besten Spieler auf dem Feld,
Lorenz (SF) und Steffens (VfL), erzielten
die letzten Treffer. Letztlich feierten die
Sportfreunde einen nicht erwarteten 29:27-
Derbysieg und bleiben somit auch im drit-
ten Spiel in Folge gegen den VfL ungeschla-
gen. Nach diesem Erfolg stehen die
Schwaikheimer im oberen Tabellendrittel

und Wied für den erneuten Ausgleich. Jo-
chen Kubachs Treffer zur erneuten Füh-
rung (22:21 in der 45. Minute) bedeutete die
Wende im Spiel.

Die Gäste bauten ab, während die
Schwaikheimer die zweite Luft bekamen.
Im Waiblinger Angriff häuften sich techni-
sche Fehler und unvorbereitete Würfe. Hät-
te VfL-Torhüter Krammer nicht einige
Chancen vereitelt, wäre das Spiel schon

Fußball. In den Kreisligen B war nur
noch in den Staffeln I, III und IV Betrieb.
Dabei hat es in der B II noch einmal einen
Wechsel an der Tabellenspitze gegeben.

Kreisliga B II. Der FV Sulzbach geht
nach dem Sieg über Spitzenreiter Spie-
gelberg als Tabellenführer in die Winter-
pause. Der TSV Althütte liegt punkt-
gleich auf Platz zwei, hat allerdings be-
reits ein Spiel mehr ausgetragen.

FC Oberrot – TSV Althütte 0:4 (0:2). 0:1
Eigentor (9.), 0:2 Tobias Rau (44.), 0:3
Samuel Heeb (54.), 0:4 Johannes Her-
mann (83.). Reserven ausgefallen.

TSV Leutenbach – SV Unterweissach II
6:1 (5:1). 1:0 Stefan Hanig (8.), 2:0 Lars
Linsenmaier (15.) Foulelfmeter, 3:0 Da-
niel Wassermann (20.), 4:0 Lars Linsen-
maier (22.), 4:1 Adem Cekici (30.), 5:1
Lars Linsenmaier (44.), 6:1 Stefan Hanig
(88.). Hochverdienter Sieg des TSV. Re-
serven 3:2.

Kreisliga B III. Mit einem 7:1 hat sich
Kosova Kernen für das Auftaktremis bei
ASGI Schorndorf II revanchiert, dennoch
liegt der Ligafavorit nur auf Rang zwei
hinter Iraklis Waiblingen.

TSV Schornbach II – TV Weiler/Rems II
2:7. 1:0 Alexander Gantinas (34.), 1:1
Marko Nedic (51.), 1:2 Alexander Sautter
(54.), 1:3 Marko Nedic (71.), 1:4 Alexan-
der Sautter (75.), 1:5 Sautter (76.), 2:5
Pattrick Gillich (81.), 2:6 Michael Rien-
ecker (86.), 2:7 Michael Rienecker (87.)

FC Welzheim II – KSV Zrinski Waib-
lingen 2:3 (1:0). 1:0 Matthias Hinz (35.),
1:1 Berat Duraki (50.), 2:1 Patrick Frey
(70.), 2:2 Stefan Simic (80.), 2:3 Stipica
Gavran (85.).

Neuer Spitzenreiter
in der Staffel B II

Bittenfeld belohnt sich
nicht für gutes Spiel

Handball, Württembergliga: TVB II – Neckarsulm 30:33

Partie offen. In der nun besten Phase der
Hausherren brachten Marvin Gille und
Wolfgang Federhofer den TVB erneut mit
zwei Toren in Front, und Tom Kuhnle hatte
sogar die Möglichkeit, mit einem Siebenme-
ter weiter zu erhöhen, scheiterte aber am
guten Benjamin Unser im Tor der Neckar-
sulmer Sport-Union (49. Minute). Das räch-
te sich.

Neckarsulm traf dreimal in Folge, Hen-
ning Titel und Clemens Borchert sorgten im
Anschluss für die vorentscheidende Gäste-
führung zum 27:30. Der TVB gab nicht auf,
kam nochmals durch Lukas Volz auf 30:31
heran, aber die Gäste spielten den Sieg cle-
ver zu Ende. Am Ende stand der TVB wie-
der mit leeren Händen da und die Aufgaben
werden nicht weniger.

Nächsten Sonntag geht es zum Derby
nach Schwaikheim und am Freitag, 20. De-
zember, wartet im Vorspiel zur Bundesliga-
partie gegen Essen in der Porsche-Arena
zum letzten Heimspiel in diesem Jahr der
TSV Schmiden.

(pse). Mit 30:33 (16:18) ist der TV Bittenfeld
II in der Handball-Württembergliga der
Neckarsulmer SU unterlegen. Die Gastge-
ber hielten gegen den Tabellenfünften 50
Minuten lang gut mit und gaben das Spiel
in den letzten zehn Minuten noch aus der
Hand.

Die Bittenfelder spielten weitaus besser
als in der Vorwoche. Nach zwei Toren von
Alexander Bischoff führte der TVB mit 2:1.
Die hielt, bis der agile Janik Zerweck die
Neckarsulmer beim 5:6 erstmals in Führung
brachte. Danach gelang es keiner Mann-
schaft, sich abzusetzen. Erst als Julian Lin-
senmaier, der beste Bittenfelder Werfer,
zweimal traf zum 13:11, lag der TVB erst-
mals mit zwei Toren vorne.

Nach einem verworfenen Siebenmeter
von Pascal Luithardt glichen die Gäste aber
durch Henning Titel wieder aus und gingen
ihrerseits in Führung. Bis zur Pause beim
16:18-Zwischenstand war noch keine Ent-
scheidung gefallen.

Bis zum 24:24 in der 42. Minute war die

kampftag auf Platz zwei gelegene BSG
Ebersberg einen deutlichen Sieg. 76 Ringe
von Schaaf, 77 Zähler von Henckels und 77
Zähler von Weiss reichten für den siebten
Sieg des Tages (230:227).

Eine überragende Leistung bot wiederum
Simeon Schaaf. Er erzielte in den ersten
vier Begegnungen jeweils 79 von 80 mögli-
chen Ringen und schloss die letzten drei Be-
gegnungen mit einem Trefferschnitt von 77
Zählern ab. Damit liegt der Klaffenbacher
mit einer Trefferquote von durchschnittlich
knapp 77,5 auf Platz zwei der gesamten
Bundesliga Gruppe Süd.

Zuversichtlich fahren die Welzheimer mit
ihren 26 Pluspunkten nun zum Aufsteiger
nach Östringen, der das dritte Aufeinander-
treffen dieser Saison ausrichtet. Bereits
dort kann sich Welzheim die Finalteilnah-
me sichern, bevor Anfang Februar der letzte
Vorrundenwettkampf in der heimischen
Franz-Baum-Halle ausgetragen wird. Hin-
ter Welzheim rangieren Ebersberg, Tacher-
ting und Neumarkt auf den Plätzen zwei bis
vier. Auf Platz fünf, der nicht mehr zur Fi-
nalteilnahme berechtigt, steht im Moment
der PSV Reutlingen mit elf Zählern.

ten die Tabellenführung auch am zweiten
Wettkampftag mehr streitig machen konn-
te. Als Tabellenführer der Gruppe Süd rei-
sen die Welzheimer nun Anfang Januar zum
dritten Treffen ins badische Östringen.

Begonnen hatte der Wettkampftag für die
SGi mit einem klaren Sieg gegen den Nach-
barn aus Nürtingen. Das Ergebnis von
233:225 Ringen brachte die ersten beiden
Punkte für die SGiler, und dann ging es
Schlag auf Schlag. Reutlingen wurde mit
235:222 in die Knie gezwungen, wobei Her-
zig mit 80 und Schaaf mit 79 Zählern maß-
geblich zum höchsten Resultat des kom-
pletten Tages beitrugen. Knapper ging es im
dritten Match zu. Mit 228:227 Ringen be-
hielt aber auch hier die SGi gegen Östrin-
gen die Oberhand, ebenso wie im letzten
Match vor der Pause, das gegen Boxdorf mit
232:211 Zählern wieder deutlicher für die
SGi ausfiel.

Abermals die Marke von 230 Ringen
überschritt das junge Team der SGi in der
ersten Begegnung nach der Pause. Neu-
markt hatte mit 216:234 das Nachsehen,
und schließlich gab’s auch in der letzten Be-
gegnung gegen die nach dem ersten Wett-

(wdt). Es war ein Tag der Superlative für
die Bogenschützen der SGi Welzheim:
In Tacherting gewann das SGi-Team alle
sieben Wettkämpfe, knackte sechs-
mal die 230er-Marke, schaffte mit 235
Ringen wieder ein Tageshöchstergeb-
nis und führt die Tabelle nun mit sechs
Punkten Vorsprung an.

Die von Simeon Schaaf angekündigte Re-
vanche für die Niederlage gegen die FSG
Tacherting am ersten Wettkampftag der
Saison ist gelungen. In Tacherting konnten
die Bayern trotz Unterstützung der eigenen
Fans den Heimvorteil nicht nutzen. Simeon
Schaaf, Christian Weiss, Jeff Henckels und
Sven Herzig ließen den Oberbayern zu Hau-
se keine Chance, gewannen das Prestigedu-
ell klar mit 233:229 Ringen und sicherten
damit für die SGi im sechsten Duell des Ta-
ges die Punkte elf und zwölf. Damit war
klar, dass den Schützen aus dem Welzhei-
mer Leintal keine der anderen Mannschaf-

Schaaf erneut mit Topleistung
Bogenschießen, Bundesliga: Welzheim marschiert in Richtung Finale

Dritter Sieg in Folge für
die Plüderhäuser Zweite

Tischtennis-Verbandsliga: Spvgg Mössingen – SVP II 7:9

zend aufgelegte Marcel Schaal und auch
Gottheit jeweils mit 3:2 die Oberhand be-
hielten. Erstmals in Führung gingen die
Gäste, als Roos und Albrecht ihre Gegen-
über eindrucksvoll dominierten. Im
Schlussdoppel wurden Schaal und Gottheit
ihrer Favoritenrolle gerecht und machten
den Auswärtssieg perfekt. Der SVP profi-
tierte dabei von der taktischen Aufstellung
der Mössinger Doppel, die ihr stärkstes Duo
nur an Position zwei aufstellten.

Die Hinrunde beendet der Aufsteiger als
Neunter, doch die kleine Siegesserie macht
Mut im Kampf um den Klassenerhalt. Zu-
mal eine personelle Verstärkung im vorde-
ren Paarkreuz geplant ist.

Spvgg Mössingen - SV Plüderhausen II 7:9. Elsässer/
Roll - Tietze/Rieger 0:3, Szarka/Lesko - Schaal/Gott-
heit 3:0, Leuze/Eisele - Roos/Albrecht 3:1, Szarka -
Rieger 3:1, Lesko - Tietze 2:3, Leuze - Gottheit 3:0, El-
sässer - Schaal 0:3, Roll - Albrecht 1:3, Eisele - Roos
3:2, Szarka - Tietze 3:1, Lesko - Rieger 3:2, Leuze -
Schaal 2:3, Elsässer - Gottheit 2:3, Roll - Roos 0:3, Ei-
sele - Albrecht 0:3 und Elsässer/Roll - Schaal/Gott-
heit 1:3.

(dag). Lange Zeit hatte es schlecht ausgese-
hen für die zweite Tischtennismannschaft
des SV Plüderhausen. Doch nun gelang dem
Aufsteiger in die Verbandsliga in Mössin-
gen mit 9:7 bereits der dritte Sieg in Folge.

Dabei erwischten die Gäste keinen guten
Start. Von den drei Eingangsdoppeln ge-
wann der SVP nur eines. Überraschend ge-
lang danach jedoch Stefan Tietze ein star-
kes 3:2 gegen Mark Lesko. Zwar war Fabian
Rieger erwartungsgemäß gegen den ungari-
schen Spitzenspieler Levente Szarka unter-
legen und anschließend musste auch David
Gottheit sich deutlich geschlagen geben,
doch Marcel Schaal sowie Michael Albrecht
hielten die Mannschaft durch ihre souverän
gewonnenen Matches im Spiel. Uli Roos
hatte kurz darauf sogar die 5:4-Führung auf
dem Schläger, doch er verlor gegen Jürgen
Eisele trotz einer 2:0-Satzführung noch.

Trotz ansprechender Leistungen gingen
Tietze und Rieger anschließend leer aus –
Mössingen führte nun 7:4. Es folgten zwei
hart umkämpfte Partien, in denen der glän-

Basketball, U-19-Landesliga. Mit 54:62
sind die Basketballerinnen der SG
Schorndorf dem Tabellendritten, der TG
Nürtingen, unterlegen.

Schorndorf kam nur schwer ins Spiel.
Nürtingen kam immer durch schnelle Ge-
genstöße zu Korberfolgen. Hier machte
sich das studienbedingte Fehlen von SG-
Trainer Tobias Mayer bemerkbar. Die
Gäste hatten sich bald einen Zehn-Punk-
te-Vorsprung herausgespielt. Ab der Mit-
te des zweiten Drittels kam Schorndorf
jedoch besser ins Spiel und verkürzte den
Rückstand bis auf vier Punkte. Im dritten
Viertel konterte Nürtingen, zog auf 52:40
davon. Die Schorndorferinnen gaben
zwar im Schlussviertel noch einmal alles
und kamen auch erneut näher heran.
Konditionell jedoch konnte die SG nicht
mehr zulegen (es standen nur zwei Aus-
wechselspielerinnen zur Verfügung) und
unterlag schließlich mit 54:62. (anr)
SG Schorndorf: Härer, Seitz, Oehlschlegel (22),
Schiek (12), Arnold (20), Sherill.

Niederlage gegen
den Tabellendritten

Sandra Degele
im Perspektivkader

Reiten. Erfolgreiches Jahresende für
Sandra Degele vom RV Schorndorf: Nach
guten Leistungen im Turnierjahr 2013
und einem ebenso erfolgreichen Lehr-
gang in Warendorf beim Bundestrainer
wurde sie vom Deutschen Olympiade-
Komitee für Reiterei (DOKR) erneut in
den neu zusammengesetzten Perspektiv-
kader Dressur berufen.

Sport kompakt

Basketball-Oberliga. Deutlich mit 47:78
ist der VfL Waiblingen zu Hause Tabel-
lenführer SV Böblingen unterlegen.

Die ersten 16 Minuten allerdings waren
für Waiblingen die besten in dieser Sai-
son. Die Verteidigung stand sicher, im
Angriff lief nicht nur der Ball gut durch
die eigenen Reihen, sondern jede Waib-
linger Spielerin war ständig in Bewe-
gung, riss Lücken, die mit guter Quote zu
Treffern genutzt wurden. Beim Stand von
22:19 aber schlichen sich immer mehr
Fehler ins Waiblinger Spiel ein, die Gast-
geberinnen verteidigten nicht mehr als
Mannschaft. Und bei Ballverlusten im
Angriff gab es keine motivierenden Wor-
te oder positiven Einsatz der anderen
Spielerinnen. Zur Halbzeit lag der VfL
bereits mit 26:34 zurück. Das dritte Vier-
tel ging deutlich mit 11:26 verloren, das
letzte mit 10:18.

Am letzten Spieltag der Hinrunde muss
Waiblingen (Platz 7) zum Tabellennach-
barn TSV Malmsheim (Platz 6). In dieser
Partie geht es vor allem darum, Abstand
zu den Abstiegsplätzen zu schaffen.

VfL Waiblingen: Held, Saumer (4), Mayer (4), Erz,
Greichgauer (13), Bort (8), Rampp (4), Doubrovina,
Arnold (2), Schneider (12).

Waiblingen verliert
gegen Favoriten klar
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